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die erwähnt werden und steht nach: ‘martyrio coronati sunt’. 
Wenn 1 unter Tacitus am Schluss zu Beda hinzufugt: ‘Insana 
Manicheorum eresis his temporibus orta est’ (wie es scheint 
aus Isidor, der unter Probus hat: ‘Hujus tempore Manicheorum 
heresis orta est’), so bringt es 2 unter Aurelian in Verbindung 
mit Nachrichten über die Päpste: ‘Quo tempore heresis Mani­
cheorum oritur, id est tempore quo Felix in urbe Roma 
ecclesiae preerat, qui’ etc.

Wie hier, so sind auch anderswo Zusätze aus dem Liber 
pontificalis gemacht. Schon unter Vespasian f. 54: ‘Post 
Petrum Linus suscepit sacerdotium permansitque in eo ann. 
11. Cui succedit Anicletus’; unter Domitian f. 54': ‘In urbe 
Roma 12 Cletus annis in episcopatu exactis sacerdotii sedem 
Clementi tradidit’. Und so weiter die Reihe der Päpste oder 
die Nachrichten über sie welche Beda hat ergänzt, Ich führe 
noch einige spätere Stellen an. Bei Papst Xistus zu der aus 
Beda genommenen Nachricht von dem Bau der Basilica 
St. Mariae die nähere Bestimmung: ‘juxta macellum Libiae’.

Dann folgende Sätze:
Hujus temporibus Valentinianus augustus ornavit basilicas 

beati Petri et Pauli ex auro argentoque plurimum et in Con­
stantiniana basilica fecit fastigium argenteum, quod a barbaris 
sublatum fuerat, et in alias quam plures basilicas multa dona 
optulit Valentinianus augustus.

Leo papa, qui post Xystum susceperat sedem sacerdotii 
ambulavit ad regem Chunorum Attilam et liberavit totam Italiam.

Post quod bellum beatus Leo papa ministeria Romane 
ecclesiae renovavit.

Auffallender ist, dass statt einiger kurzer Sätze über den 
Fränkischen König Childerich und seinen Zeitgenossen Aegidius, 
wie sie theilweise auch in das Chron. Moiss. übergegangen sind, 
2 die ausführliche Geschichte von Childerich, Aegidius und Wio­
madus bringt, welche in der Hist. epitomata steht, aber in das 
ursprüngliche Werk keine Aufnahme gefunden hat. Und ebenso 
sind aus dem Buche der Fredegarschen Compilation, dem Idatius 
zu gründe liegt, mehrere Stellen nachgetragen.

Es sind zum Theil dieselben Quellen, aus denen der ur­
sprüngliche Text der Chronik geschöpft, welche auch das Material 
zu diesen Erweiterungen geboten: Orosius, die Historia epito­
mata des sog. Fredegar, der Liber pontificalis. Es zeigt sich 
auch, dass diese Zusätze sich zahlreicher in dem ersten Theil des 
Werkes finden, wo 1 sich noch näher an Beda anschliesst. 
Und so liegt wohl der Gedanke nahe, dass der Verfasser selbst 
später diese Erweiterung vorgenommen, oder mit anderen 
Worten eine zweite Redaction der Chronik besorgt hat, in der 
er sieh mehr noch als früher von Beda entfernte, für den 
ersten Theil gewissermassen nachtrug, was er für den späteren 


